
Altes bewahren und Neues 

bewegen – aber wie? 

 

 

Perlen polieren 
Eine Initiative für Hamburger Wohnstifte 

 
Veranstaltung in der Köster Stiftung am 18.7.2017 

Dr. Tobias Behrens , STATTBAU HAMBURG GmbH 

 



Inhalt 

 Vorstellung STATTBAU 

 Situation von Senioren in Hamburg:  

 Einkommen, Armutsrisiko, Pflege 

 Demographische Entwicklung und Pflege 

 Wohnen in Hamburg: 

 Wohnungspolitische Zielsetzungen  

 Fazit  

 

2 



STATTBAU HAMBURG GmbH  

 wird seit 1987 von der FHH institutionell gefördert,  

um als intermediärer Träger wohnungs- und 

sozialpolitische Themen zu verbinden 

 entwickelt, begleitet und betreut Wohnprojekte im 

genossenschaftlichen oder individuellen Eigentum 

 entwickelt, begleitet und betreut besondere soziale 

Wohnungsbauprojekte, Hospize, Kitas, Jugend- und 

Kulturzentren,  

 Gesellschafter sind: Mieter helfen Mietern,  

Autonome Jugendwerkstätten und Schanze eG 
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STATTBAU HAMBURG GmbH  

 betreibt seit 2006 die Koordinationsstelle für 

Wohnpflegegemeinschaften  

 beschäftigt sich in diesem Zusammenhang besonders 

mit der Wohnsituation älterer Menschen 

 und dabei auch mit den Anbietern von Wohnraum, 

speziell mit Wohnstiftungen 

 hat dazu die Initiative „Perlen polieren“ gemeinsam 

mit der Patriotischen Gesellschaft und der Homann 

Stiftung ins Leben gerufen 
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STATTBAU HAMBURG GmbH  

Perlen Polieren ist der Meinung, 

 dass die Wohnstiftungen in Hamburg für die 

Wohnraumversorgung älterer, ärmerer und auch 

pflegebedürftiger  Menschen in Hamburg eine 

wichtige Rolle spielen 

 dass diese wichtige Rolle in der Stadtentwicklungs-, 

Wohn- und Sozialpolitik besser dargestellt werden 

sollte 

 dass dafür die vorhandenen Fördermöglichkeiten 

eingesetzt und ggf. weiterentwickelt werden müssen.   

 

 Hamburger 
Koordinationsstelle 
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STATTBAU HAMBURG GmbH  

 

Deshalb im folgenden einige Infos  

 

 zur Einkommenssituation älterer Menschen in 

Hamburg 

 zur Demographischen Entwicklung 

 zur Wohnungspolitik und zum Wohnungsbau in 

Hamburg  

 

 

Hamburger 
Koordinationsstelle 
für Wohn-Pflege-
Gemeinschaften 
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Einkommen 

und 

Armutsrisiko 

bei Senioren   

 

 

 

Als armutsgefährdet gelten Personen in Haushalten, deren Einkommen unterhalb 

einer vorgegebenen Schwelle liegt. In der Armutsforschung wird üblicherweise mit 

der Definition gearbeitet, wonach die Armutsrisikoschwelle bei 60 Prozent des 

Median aller Nettoäquivalenzeinkommen liegt. Die Armutsrisikoquote ist der 

prozentuale Anteil der in diesem Sinne armutsgefährdeten Personen an der 

jeweiligen Bevölkerungsgruppe. 

http://www.armuts-und-reichtumsbericht.de/SharedDocs/Glossareintraege/A/Armutsgefaehrdungsschwelle.html;jsessionid=7B1DBEBDD5D0BA6A6B4558FDC893C4D1?view=renderHelp
http://www.armuts-und-reichtumsbericht.de/SharedDocs/Glossareintraege/N/Nettoaequivalenzeinkommen.html;jsessionid=7B1DBEBDD5D0BA6A6B4558FDC893C4D1?view=renderHelp
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Einkommenssituation älterer 

Menschen in Hamburg 

Senioren über 65 Jahre  

 

= Bevölkerungsgruppe, der es relativ gut geht, 

 

Hilfen zum Lebensunterhalt erhalten nur  6,2 % 

bundesweiter Durchschnitt   3 % 

 

Aber: Steigerung von 2001 auf 2012   6,8 % 

 

Wird so bleiben weil: 

Gebrochene Erwerbsbiographien 

Teilzeitjobs 

Langzeitarbeitslose 

mehr Migranten im Rentenalter und allg. Rentenkürzungen  



9 

 

 

 



10 

 

 

 



11 

 

 

 



12 

 

 

 



Wohnungspolitische Zielsetzungen 

des Senats 

 Neubau von 10.000 Wohnungen (WE) jährlich 

 davon 3.000 öffentlich geförderte Wohnungen,  

 300 WE im Neubau für vordringlich Wohnungssuchende 

       (6,40 €/qm, 40 Jahre Bindung),  

 fördern & wohnen soll als Wohnungsbaugesellschaft auch 

     Neubau betreiben  

 2.000 geförderte WE von SAGA/GWG 

 Neuauflage des Bündnis für das Wohnen  

 Grundstücksvergabe nach Konzeptqualität 
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Wohnraumversorgung für 

besondere Zielgruppen 

 Dramatisches Abschmelzen der Bindungen 

 2016 gab es noch 79.338 Sozialwohnungen, 

     davon 40.050 WA Bindungen 

 Und ca. 20.000 WEs in Freistellungsgebieten 

 Weitere vorzeitige Ablösungen zu erwarten 
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STATTBAU HAMBURG GmbH  

Aus Sicht von Perlen Polieren ist der Erhalt und die 

Weiterentwicklung der Wohnstifte für Hamburg wichtig, 

weil, 

 die Stiftungen i.d.R preiswerte Wohnungen anbieten, 

die in Hamburg dringend gebraucht werden 

 die Gebäude in guten Lagen liegen 

 sie im Quartier gut verankert sind und 

 sie kleinräumige Wohnkonzepte anbieten  
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STATTBAU HAMBURG GmbH  

Aus Sicht von Perlen Polieren gibt es aber z.T. 

erhebliche Probleme 

 die geringen Mieten in Verbindung mit alten 

Förderprogrammen mit langen Bindungen führten zu 

mangelnder Instandhaltung und 

 kaum Spielräume für Modernisierungen 

 zeitgemäße Anpassungen können nicht umgesetzt 

werden (Schallschutz, Brandschutz, Wärmeschutz) 

 Barrierefreiheit, bei Servicewohnanlagen ab 2022 

gesetzlich vorgeschrieben, kann z.T. nicht hergestellt 

werden 

 

 

Hamburger 
Koordinationsstelle 
für Wohn-Pflege-
Gemeinschaften 

 



STATTBAU HAMBURG GmbH  

Deshalb möchte Perlen Polieren  

 

 Informationen über die Stiftungen und ihre Leistungen 

verbreiten 

 Den inhaltlichen Austausch der Stiftungen fördern 

 Gute Beispiele präsentieren 

 Ggf. mit den zuständigen Behörden über 

Fördermöglichkeiten und ggf. auch über deren 

Weiterentwicklung ins Gespräch kommen 

 

 
Hamburger 
Koordinationsstelle 
für Wohn-Pflege-
Gemeinschaften 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 


